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Um wieviel überſteigt die Zahl 


der Studirenden in Preußen die and betrifft, ſo iſt zunächſt zu bemerken, daß die 


entſprechende Uormalzahl? 

Auf dieſe Frage giebt eine jetzt in zweiter 
Bearbeitung erſchienene, als Manuſkript gedruckte 
„Denkſchrift über die dem Bedarf Preußens ent⸗ 
ſprechende Normalzahl der Studirenden der ver⸗ 
ſchiedenen Fakultäten“ von N Dr. W. 
Lexis eingehende, durch ſtatiſtiſches Material wohl 
motivirte Antwort. Seit Jahren iſt in der 
Preſſe auf die Uebelſtände hingewieſen worden, 
welche aus dem Zudrang zu den gelehrten Stu⸗ 
dien unſerem ſozialen Leden drohen. Die Re⸗ 
ſultate der Unterſuchung, welche der Verfaſſer 
auf Grund der zuverläſſigſten amtlichen Quellen 
über ſein Thema angeſtellt hat, ſind im Ganzen 
nicht ſehr erfreulich. Iſt auch in den letzten 
Jahren eine nicht geringe Abnahme in den 
meiſten Fakultäten zu verzeichnen, ſo iſt doch 
fait überall immer noch ein großer Ueberſchuß 
über die wirkliche Bedarfszahl vorhanden. Was 
die evangeliſchen Theologen betrifft, ſo kommen 
in ganz Preußen etwa 350 Stellen zur Erledi⸗ 
gung. Um dieſen Abgang zu decken, iſt die Zahl 
von etwa 1520 Theologieſtudirender erforderlich. 
Bis zum Jahre 1880 —81 iſt dieſe Zahl nicht 
erreicht, aber bereits im folgenden Jahre um 50 
überſchritten. Bis zum Jahre 1887—88 kat 
dann ein ſtarkes Steigen ſtattgefunden, in dieſem 
Jahre betrug der Ueberſchuß ſchon 1193; von da 
ab trat ein Sinken ein, aber im Jahre 1890 
war doch noch ein Ueberſchuß von 1131 vorhan⸗ 
den. — Günſtiger geſtalten ſich die Ausſichten 
der Studirenden der katholiſchen Theologie. Trotz⸗ 
dem die Zahl der katholiſchen Theologen ſeit 
1881—82 ſtets gewachſen iſt, fo bleibt für das 
Jahr 1890 die wirkliche Zahl hinter der Normalzahl 
um 60 zurück. — Bei den Jauriſten hatte die 
Zahl der Studirenden im Jahre 1880—81 eine 
bedenkliche Höhe erreicht (3103, Ueberſchuß 
1023), die jedoch in den folgenden Jahren ſich 
wieder verminderte, aber 1890 wieder erheblich 
ſtieg (3090, Ueberſchuß 1010). Der Verfaſſer 
macht dazu die Bemerkung, daß in Folge der 
langen Wartezeit immer mehr junge Männer in 
die Rechtsanwaltſchaft gedrängt werden, „in der 
ſie dann den Kampf um das Daſein unter ſtets 
ungünſtiger werdenden Bedingungen aufnehmen 
müſſen. So entſteht die Gefahr, daß ganze 
Schichten dieſes wichtigen Berufsſtandes der 
Proletariſirung verfallen, oder daß zahlreiche ver⸗ 
fehlte Exiſtenzen aus ihnen hervorgehen, die mit 
dem bitteren Gefühle, daß ſie vielleicht ohne alle 
eigene Schuld, nur wegen mangelnder Mittel 
aus der viele Jahre laug vergebens verfolgten 
Laufbahn verdrängt ſeien, die Schaar der Unzu⸗ 
friedenen und Enterbten vermehren“. — Bei den 
Medizinern liegen die Verhältniſſe am Allerun⸗ 
günſtigſten. ährend die Normalzahl der 
Studirenden 3225 beträgt, ſtudirten im Jahre 
1890 ſhatſächlich 5212 junge Männer Medizin, 
der Ue chf betrug alſo 1987. — Ein gerin⸗ 
ger Ueberſchu zeigt fich bei den Philologen (ein- 
ſchließlich der Hiſtoriker). Der Normalzahl 
1220 ſteht die wirkliche Zahl von 1279 im 
Jahre 1890 gegenüber, alſo ein Ueberſchuß von 
79. Etwas ungünſtiger ſteht es um die Mathe⸗ 
matiker leinſchließlich der Lehrer der Natur⸗ 
wiſſenſchaften). Auf die Normalzahl 480 kamen 
im 1 als wirkliche Zahl 573 Studirende 
dieſer Fächer, es ergab ſich alſo ein Ueberſchuß 
von 93. — Die hier mitgetheilten Zahlen ver⸗ 
1 in den weiteſten Kreiſen beachtet zu 


Berlin, 25. Juni. Ein Vertreter der 
„Frankf. Ztg.“ hat in Brüſſel den luxembur⸗ 
giſchen Staatsminiſter von Eyſchen interviewt. 
Aus der Plauderei geben wir folgenden auf das 


Feuilleton. 


Ein Gründerprozeß. 

Auch für Stettin hat ein Prozeß Intereſſe 
welcher dieſer Tage das Senegal Bl 
denn der verfloſſene Bankier Alb. Jun 
klaus ſpielt darin eine Rolle. Es iſt dies die 
Gründung der „Niederbaieriſchen Gold⸗ 
und Silberlager.“ Die Vorgänge bei der⸗ 
ſelben, welche in der Chronik verwegener in⸗ 
duſtrieller Unternehmungen der neueren Zeit 
einen hervorragenden Platz einnehmen dürften, 
bieten etwa folgendes Bild: 

In der Gegend zwiſchen Paſſau und Regens⸗ 
burg, Bezirk Neukirch, befinden ſich ſandige 
quarzhaltige Terrains, welche nach alter Tradition 
Gold und Silber, außerdem auch noch Arſenik, 
Blei und andere werthvolle Erze enthalten ſollen. 
Schon vor Jahrhunderten hatte man denſelben 
nachgeſpürt: aber alle dieſe bergbaulichen Ver⸗ 
ſuche, die ſich nach längeren Perioden bis in die 
zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts hinein er⸗ 
ſtreckten, waren ergebnißlos geblieben. Da er⸗ 
ſchien im Jahre 1882 der Ingenieur v. Moiſy 
auf der Bildfläche, ſuchte und fand wirklich Gold 
und Silber. Wenigſtens konſtatirten die Unter⸗ 
ſuchungen von einem Theil der Erzproben, welche 
v. Moiſy auf der Oberfläche jenes Terrains ge⸗ 
funden und an das Bezirksbergamt in München 
geſandt hatte, einen außerordentlich hohen Gold⸗ 
und Silbergehalt, etwa 40 bis 60 Gramm Fein⸗ 
ſilber und 4 bis 6 Gramm Feingold auf 100 
Kilogramm des erzhaltigen Sandes. Das Ober⸗ 


münzamt zu München, welches auf Veranlaſſung 


der genannten Bergbehörde dieſes Ergebniß er⸗ 
mittelt hatte, ſandte den Reſt und größeren Theil 
der erhaltenen Proben auch an das ſächſiſche 
Oberhütteuamt in Freiberg und an die Berg⸗ 
akademie zu Berlin zur Prüfung, doch an beiden 
Orten blieb die angeſtellte Unterſuchung ergeb⸗ 
nißlos. Nichtsdeſtoweniger erlangte v. Moiſy 
auf Grund ſeiner Muthmaßung und jener günſtigen 
Begutachtung des Münchener Obermünzamts auf 
den betreffenden Terrains ein Bergwerkseigen⸗ 
thum auf Gold, Silber und andere Metalle in 
16 Feldern von 3200 Hektar Fläche. Einen Be⸗ 
fig am Grund und Boden ſelbſt erwarb v. Moify 
nicht. Merkwürdigerweiſe aber wurden die Sande 
und Quarze des Terrains von dem Zeitpunkte au, 
wo v. Moiſy das Bergwerkseigenthum daran ver⸗ 
liehen erhalten hatte, ganz außerordentlich ſpröde, 


fie gaben weder Gold noch Silber, ja, nicht Behörde, daß das Gutachten noch keinen Schluß! Hypothek von 96,000 Mk. und Baarzahlung beglich. lockenden Funde durch Ausſtreuen von Kapdia- ſp 


Abend⸗Ausgabe. 


Geſundheitszuſtand von außerordentlicher Wir⸗ 
kung geweſen. Die hohe Frau kehrt vollſtändig 
gekräftigt nach Stockholm zurück. Auf der Durch⸗ 
reiſe durch Berlin wurde ſie von ihrem Bruder, 
dem Erbgroßherzoge von Baden und deſſen Ge⸗ 
mahlin begrüßt, bei denen ſie auch Wohnung ge⸗ 


Verhältniß Luxemburgs zu Deutſchland betreffen⸗ 
den Abſchnitt wieder: 
Was die Stellung Luxemburgs zu Deutſch⸗ 


Beziehungen des Großherzogs zum deutſchen Kai⸗ 


Stettiner Zeitung. 


auf dem Dampfer „Amerika“ untergebrachten 


Bd . u RT — — — 


Freitag, 2. Zuni 1. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. s 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 7 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max N 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 3 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Run: 


Großbritannien und Irland. 

Zu der Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm den 
Wunſch ausgedrückt habe, während ſeines bevor⸗ 
ſtehenden Beſuches in England einer Revue der 
engliſchen Freiwilligen und namentlich der Lon⸗ 


auswärtigen Heizer durch Flugſchriften und 
Drohungen zur Deſertion zu veranlaſſen, ſchei⸗ 
terte dadurch, daß vier Aufwiegler verhaftet 
wurden. 


ſer in letzter Zeit freundliche geworden ſind. 
Aber es iſt abſolut unrichtig, wie mehrfach be⸗ 
hauptet worden iſt, daß das Motiv zu dieſer 
Ausſöhnung unſerem Souverän ſeitens Deutſch⸗ 
lands gewährte Vortheile gebildet hätten. Der 
Großherzog hat weder jetzt noch je vorher derar⸗ 
tige Vergünſtigungen oder Vergütungen em⸗ 
pfangen. Das Verhältniß geſtaltete ſich vielmehr 
folgendermaßen: Nach den Ereigniſſen von 1866 
brach der Großherzog alle Beziehungen zum Hauſe 
Hohenzollern ab und vermied es ſtets, mit dem 
Kaiſer Wilhelm I. wie mit dem Kaiſer Friedrich 
in Berührung zu kommen. Erſt der Tod des 
Kaiſers Friedrich führte die Verſöhnung herbei. 
Der Großherzog, bis ins Innerſte erſchüttert 
durch dieſes Ereigniß, vergaß den alten Groll und 
kondolirte den beiden kaiſerlichen Wittwen von 
Rumänien aus, wo er ſich zum Beſuch ſeiner 
Nichte, der Königin, befand. Der junge Kaiſer 
Wilhelm II. dankte ihm ſofort in einem eigen⸗ 
händigen Schreiben. Und nachdem er das ge⸗ 
than, ließ er durch den Wiener Botſchafer Prin⸗ 
zen Reuß nochmals ſeinen Dank ausdrücken und 
zugleich die Anfrage ſtelleu, ob der Großherzog 
ihn ebenſo zu vermeiden beabſichtige, wie ſeinen 
Vater und Großvater. Der greiſe Fürſt wollte 
die Feindſchaft, die zwei Generationen gegenüber 
gedauert, nicht bis ins dritte Glied fortpflanzen 
und antwortete verſöhnlich. Hierauf fanden zwei 
perſönliche Entrevüen zwiſchen den beiden Sou⸗ 
veränen ſtatt, die letzte in Bonn, und bei dieſen 
Gelegenheiten wurde die Verſöhnung endgültig 
abgeſchloſſen. Aber, wie geſagt, der Großherzog 
gedenkt auch Deutſchland gegenüber ſich ſtreng 
neutral zu verhalten. Es iſt wahr, daß die Ak⸗ 
tionäre der Luxemburg durchſchneidenden „Prinz 
Heinrich-Bahn“, welche für Deutſchland im Fa 
eines Krieges mit Frankreich den größten ſtrate⸗ 
giſchen Werth hätte, zum überwiegenden Theil 
Deutſche ſind. Aber hinter dieſem Umſtand ver⸗ 
birgt ſich nicht etwa ein geheimer Schachzug der 
deutſchen Diplomatie. Das deutſche Kapital hat 
vielmehr in allen Ländern, in Holland, Däne⸗ 
mark, Schweden ꝛc. die kleinen Bahnen aufge⸗ 
ſucht, weil gerade die Aktien dieſer Unterneh⸗ 
mungen in einiger Zeit ein Steigen verſprechen. 
So iſt auch der deutſche Aktienbeſitz bei der 
„Prinz Heinrich⸗Bahn“ nur als eine kommer⸗ 
zielle Spekulation aufzufaſſen. Ueberdies haben 
wir in Luxemburg vor einigen Jahren mit Stim⸗ 
meneinheit des Landtages ein Geſetz angenommen, 
welches die Möglichkeit giebt, Kaufverträge zwi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und fremden Staaten oder 
fremden Kapitaliſten, hinter denen ihre Staaten 
ſich verbergen, dann au annulliren, wenn dieſe 
Verträge mit den Pflichten der luxemburgiſchen 
Neutralität in Widerſpruch ſtehen. Sonſt aber 
ſind wir, beſonders in kommerzieller Beziehung, 
um größten n Deutſchland gegen⸗ 

ber geneigt. Es beſteht ein reger Handelsver⸗ 
kehr zwiſchen Luxemburg und dem deutſchen Ruhr⸗ 
Revier; Kohle und Erz werden gegenſeitig ein⸗ 
und ausgeführt; beſonders ſtark iſt die Erzaus⸗ 
fuhr von Luxemburg. Man hat nun in letzter 
Zeit viel von der Reduktion der Tarife ge⸗ 
ſprochen. Wir Luxemburger wären mit Ver⸗ 
gnügen dazu bereit, da wir ja ein Intereſſe haben, 
möglichſt billig unſere Einfuhr zu beziehen und 
unſere Ausfuhr zu bewerkſtelligen. 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ hört, werden die 
preußiſchen Staatsbahnen wegen des inter⸗ 
nationalen Uebereinkommens für den Eiſenbahn⸗ 
Frachtverkehr die Umarbeitung der internationalen 
Tarife ſoweit vorbereiten, daß der Einführung 
zum 1. April 1892 ſpäteſtens kein Hinderniß im 
Wege ſteht. 

— Der zweijährige Aufenthalt der Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden im Süden Europas 
und in Afrika iſt, wie ſchon erwähnt, auf deren 
EFF 


einmal Nickel her, und jo machte ſich v. Moiſy 
an die Aufgabe, dieſe für die allgemeine Lebens⸗ 


bei den erbgroßherzoglich badiſchen Herrſchaften 
ein Dejeuner ſtatt, zu welchem auch der ſchwediſch⸗ 
norwegiſche 
badiſche Geſandte v. Brauer Einladungen er⸗ 
halten hatten. 
prinzeſſin nach Potsdam, um die Kaiſerin im 
Neuen Palais zu begrüßen und bei derſelben 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 25. Juni. (W. T. B.) Eine Mel⸗ 
dung der „Polit. Korreſp.“ aus Bukareſt kündigt 
eine Kreditvorlage ſeitens des Kriegsminiſters im 
Betrage von 9 Millionen für Kaſernenbauten 
an; ferner würde der Geſetzentwurf betreffend 
die Neuorganiſation der Infanterie, welcher be⸗ 
hufs Umarbeitung zurückgezogen worden war, in 
auch das Diner einzunehmen. Die Weiterreiſe der Herbſtſeſſion wieder vorgelegt werden. 
nach Schweden erfolgt heute, Freitag, früh Wien, 25. Juni. . T. B.) In der 
8%, Uhr vom Stettiner Bahnhofe aus. Nach heutigen Plenarſitzung des Weltpoſtkongreſſes be⸗ 
kurzem Aufenthalte in Stockholm werden ſich die antragte der franzöſiſche Generaldirektor De Sel⸗ 
kronprinzlichen Herrſchaften zum Sommer- ves die Wahl Waſhingtons als nächſten Kongreß⸗ 


nommen hat. Am geſtrigen Donnerſtag fand 


Geſandte v. Lagerheim und der 


Nachmittags begab ſich die Kron⸗ 


doner Korps beizuwohnen, bemerkt der „Daily 
Telegraph“: 

„Der kaiſerliche Wunſch enthält ein Kompli⸗ a 
ment für unfere Bürgerarmee an ſich, welches 
um fo bemerkenswerther iſt, als Se. Majeſtät 
ſich bereits vor zwei Jahren bei den Manövern 
in Alderſhot in ſehr anerkennender Weiſe über 
unſere Freiwilligen ausgeſprochen hat. Man er⸗ 
kennt unſchwer den Grund, aus welchem ſie die 
Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers feſſeln. In 
allen Ländern auf dem Kontinent herrſcht das 
traurige, aber unvermeidliche Geſetz der Kon⸗ 
ſkription. In jeder europäiſchen Großmacht 
nimmt das Kriegsminiſterium auf Grund eines 


ul kundgiebt“. 


aufenthalt nach dem Schloſſe Tullgarn begeben. 

Frankfurt a. M., 23. Juni. Der hieſige 
nationalliberale Wahlverein hielt geſtern eine ge⸗ 
ſchloſſene Mitgliederverſammlung ab, in welcher 
nach lebhaften Verhandlungen beſchloſſen wurde, 
„dem Zentralvorſtande der nationalliberalen 
Partei 1) das volle Einverſtändniß mit der Er⸗ 
klärung des am 31. Mai d. J. in Berlin ſtatt⸗ 
ehah ten allgemeinen Delegirtentages, und 2) den 

unſch auszusprechen, daß ſolche allgemeine Ver⸗ 
einigungen der Parteigenoſſen öfter als bisher 
veranſtaltet und möglichſt zeitig vorher einberu⸗ 
fen werden, daß der Ort dieſer Verſammlungen 
wechſelt, ſowie daß bei der nächſten Erneuerung 
des Zentralvorſtandes auch die Parteigenoſſen in 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau, welche zur Zeit der 
Vertretung im Zentralvorſtande ganz entbehren 
entſprechend betheiligt werden; 3) dem Zentral⸗ 
vorſtand davon Kenntniß zu geben, daß der Wahl⸗ 
verein ſeine große Genugthuung über die hohe 
Begeiſterung, mit welcher des Fürſten Bismarck 
auf dem Delegirtentage der Partei gedacht iſt, 
Während der vorhergegangenen Er⸗ 
örterung war darauf bingewieſen worden, daß 
der Delegirtentag klar und deutlich ausgeſprochen 
habe: Wir wollen keine Partei Bismarck sans 
phrase ſein, denn die nationalliberale Partei als 
eine Partei Bismarck sans phrase hieße nichts 
anderes, als daß der gebildete Mittelſtand des 
deutſchen Volkes auf eigenes Urtheil und eigenes 
Denken verzichtete; daß aber die begeiſterten 
Kundgebungen für den Fürſten Bismarck, die ſich 
gleich gewaltigen Exploſionen auf dem Delegirten⸗ 
tage Luft machten, ebenſo klar und deutlich be⸗ 
ſagten, daß die Abgeordneten der nationalliberalen 
Partei nicht von dem größten lebenden Deutſchen 
ängſtlich abrücken dürften. Die große Maſſe der 
Partei ſei nach wie vor der felſenfeſten Ueber⸗ 
zengung, daß Bismarcks Beſtrebungen ſtets 
darauf gerichtet ſein werden, ſeine große Schöpfung 
zu erhalten und vor Schaden zu bewahren, und 
daß ſein Kampfruf zu allen Zeiten ſein wird: 
Hie Kaiſer und Reich! Sie empfinde es mit 
einem gewiſſen Unbehagen, daß einzelnen Blät⸗ 
tern das Verſtändniß für die Kundgebungen des 
Delegirtentages noch nicht aufgegangen ſei, und 
hoffe, daß dieſer Mangel an Einſicht in die 
Stimmung der nationalliberalen Partei nicht 
zum Schaden einer wirkſamen Führung der Partei 
weiter um ſich greife. 

Hannover, 25. Juni. arge Klencke⸗ 
Königswarter. Trotz der eidlichen Ausſage des 
Zahnarztes Klende ſchenkte die Strafkammer 
ſeinen Ausführungen keinen Glauben, nahm viel⸗ 
mehr die Ausſage des Generalkonſuls Dr. Kö⸗ 
nigswarter als wahr an und wandelte daher, 
unter Annahme mildernder Umſtände, die Strafe 
in eine Geldbuße um. Die Rechtsanwälte 
Munckel⸗Berlin und a nnover führe 
ten die Vertheidigung. anntlich hatte der 
Generalkonſul Königswarter den Zahnarzt Klencke 
wegen einer Beleidigung im November 1890 mit 
einem Stock geſchlagen. 

Bremerhafen, 25. Juni. Der Verſuch der 
ſtreikenden Heizer des norddeutſchen Lloyd, die 


für den Allgemeinbefund der Terrains gejtatte, 
und die Ergebnißloſigkeit der Unterſuchungen in 


haltung und insbeſondere für die Jubetriebſetzung Freiberg und Berlin waren verſchwiegen worden 


von 8 e fo überaus nothwendigen Metalle — im geldbeſitzenden Publikum doch zahlreiche 
aſchen eines „Geldmannes“ zu finden. Gläubige und reißenden Abſatz. 


in den 
Mehrere Jahre blieben die bezüglichen Verſuche 
ohne Erfolg, endlich aber fand er, ji vielmehr 
glaubte er, den geſuchten Mann in der Perſon 


g- des „Banquier“ Lacks zu Berlin chen in zu 


haben. Hätte er in deſſen Taſchen ſeh en können, 
ſo hätte er allerdings darin auch weider Gold, 
noch Silber, noch Nickel entdecken können; denn 
Lacks war damals in einem Stadium, das der 
Juriſt mit „rustra excussus“ als Ergebnißloſig⸗ 
keit der Pfändung bezeichnet. Nichtsdeſtoweniger 
war er ſofort bereit, das Bergwerksunternehmen 
mit 500,000 Mark zu „finanziiren“, was aber 
ſelbſtverſtändlich auch nur unter Heranziehung 
anderer Taſchen möglich war. Zu dſeſem Behufe 
trat er zunächſt als Sozius in das Geſchäft ein und 
ließ eine Dre von500,000M. auf feinen Namen 
in das gemeinſchaftliche Bergwerkseigenthum ein- 
tragen, womit die zeitgemäße anheimelnde Bafis 
für die weiteren Manipulationen, die einfach auf 
eine Gründung hinausliefen und nach bewährten 
Muſtern vorgenommen wurden, gewonnen war. 
Neuſpeh handelte es ſich um einen packenden 
roſpekt. Derſelbe erſchien im Januar 1886 
und ſtellte in Bezug auf die Perſpektive alle bis⸗ 
her erſchienenen Proſpekte in Schatten. „Sechs⸗ 
zehn Bergwerke“ auf dem ergiebigen erzreichen 
Terrain ſollten einen Goldſtrom über jeden er⸗ 
gießen, der eine „Partialobligation“ erwürbe. Die 
qu. Hypothek war nämlich ideell in 500 Theil⸗ 
hypothelen a 1000 Mark als Partialobligationen 
parzellirt worden. Letzteren waren 20 Zinskou⸗ 
pons beigefügt; denn es ſollten 5 Prozent Zinſen 
gezahlt werden, und außerdem war das Papier, 
um es dem gelbdbeſitzenden Publikum ganz be 
ſonders ſchmackhaft zu machen, auch noch mit 10 
„Genußſcheinen“ verſehen, welche zur Theilnahme 
mit 10 Prozent am Reingewinn der Ausbeute 
berechtigen ſollten. Die Rückzahlung des Obli- 
gationsbetrages war ſchen zum 31. Dezember 
1895 verſprochen worden. Der Verkaufsertrag 
der Obligationen ſollte mit 150,000 Mark zur 
Abfindung des Herrn von Moiſy, im übrigen zum 
Betriebe der Bergwerke verwandt werden. 
Obwohl nun die r l das in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte neue Eldorado ſehr kühl, zum großen Theil 
ſogar warnend beurtheilte, ſo fanden die Ver⸗ 
heißungen der Obligationen und des Proſpekts, 
der ſich ja auf ein glänzendes amtliches Gut⸗ 
achten ſtützte, — der Hinweis der Münchener 


Beiläuſig mag 
erwähnt werden, daß unter andern der Bankier 
Jungklaus zu Stettin ſich in letzterer Beziehung 
ganz beſonders große „Verdienſte“ erwarb, indem 
er in ſeinen Kunden⸗ und ſonſtigen Kreiſen die 
Verheißungen des Proſpekts auf eigene Hand 
durch Zuthaten noch in helleres Licht ſetzte und 
erweiterte. Wegen Schadenserſatzes in Höhe 
von 38,000 Mark von einem Hauser der Obli⸗ 
gationen in Anſpruch genommen und fürchtend, 
daß nach ſeiner Verurtheilung zur Zahlung der 
betreffenden Summe noch andere Regreßanſprüche 
folgen würden, raffte Jungklaus bekanntlich alle 
vorhandenen und ſonſtwie erlangbaren Mittel 
und die ihm anvertrauten Depots zuſammen und 
verduftete mit dem Raub nach Tiflis, von wo 
er vor Kurzem ausgeliefert und in das Stettiner 
Unterſuchungsgefängniß abgeführt worden iſt. 
Aber auch Lacks entfaltete eine recht erſprieß⸗ 
liche Thätigkeit im Verkauf. So machte er na⸗ 


mentlich an dem Bankier Meyer in Hildesheim 
Meyer war durch den 
Oberſtlieutenant a. D. von Knobelsdorff auf das 
Unternehmen aufmerkſam gemacht worden, reiſte 
nach Berlin und begab ſich mit Herrn von Kno⸗ 


einen großen Fang. 


belsdorff nach dem Bureau von Lacks, der ihm 


ſchon vorher in mehreren Briefen das Unter⸗ 


nehmen in denkbar ſchönſten Farben dargeſtellt 
hatte. 


treffende Beſuch folgendermaßen: Meyer machte 
vor der Uebernahme von 150 Partialobligationen, 
die ihm ſchließlich zum Kourſe von 93 Prozent 


offerirt wurden, noch allerlei Bedenken geltend, 
die aber endlich durch die Verſicherung Lacks“: 500,000 Mark auf den Namen Lacks ausge: 
„Die Sache iſt gut, ich ſtehe dafür, ich ſorge auch ſtellt ſei, jo daß ohne Theilzeſſion der Erwerb eines 
dafür, daß ſie immer gut bleibt“ und durch die dinglichen Rechts, den die Zeichner auch nach dem 
Behauptung, daß die Obligationen an der Ber⸗ 
liner Börſe gehandelt würden, überwunden wur⸗ 
den. Meyer äußerte allerdings Zweifel au der geweſen ſei. Auch ſei in den Obligationen ver⸗ 
Richtigkeit letzterer Behauptung, da doch an der ſprochen, daß die Hypothek im bergbehördlichen 
Börſe nur ſolche Aktien gehandelt werden dürften, Hauptbuch des Bergamts München eingetragen 
wobei der Nominalbetrag der Emiſſion minde- ſei, während in Wirklichkeit dies garnicht ſtatt⸗ 
ſtens 1 Million beträgt, worauf Lacks aber er- (haft ſei. Ferner wurde behauptet, daß die An⸗ 
kann hinter der Thür gaben des Ober⸗Münzamts durch et, 

8 


widerte: „Man 


vieles machen, was offiziell ver- 
boten iſt.“ — Kurz und gut, der Beſuch hatte Beiſpiel für das Vorkommen derartiger Mani⸗ 
das Reſultat, daß Meyer 150 Obligationen eee zu Gründungszwecken wurde auf eine 
Kourſe von 93 Prozent kaufte und den Betrag i 

in Höhe von 141,829 Mk. 30 Pf. durch Zeſſion einer Diamantenfeldern hingewieſen, auf denen die an- Irrthum 


Wie die ſpäter vom Kammergericht ange⸗ 
ordnete Beweisaufnahme ergab, verlief der be: 


ort, was unter lebhaftem Beifall einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. Der nordamerikaniſche Dele⸗ 
girte Potter erklärte auf eine Anfrage des Sek— 
tionschefs Obentraut, er ſei ermächtigt, den Kon⸗ 
greß nach Waſhington einzuladen, und dankte für 
die einſtimmige Annahme. — Der materielle 
Berathungsſtoff des Kongreſſes iſt damit er⸗ 
ſchöpft, es erübrigen nur noch redaktionelle Ar- 
beiten und die Abfaſſung des Schlußprotokolls, 
nach deſſen vorausſichtlich in den erſten Juli⸗ 
tagen erfolgender Unterzeichnung der Wiener Kou- 
greß formell geſchloſſen wird. 

ien, 25. Juni. Polniſche Blätter mel⸗ 
den, Gurko habe in Kaliſch auf eine deutſche Be⸗ 
grüßungs⸗Anſprache des Kaufmanns Landau er- 
klärt, dieſe Sprache nicht zu verſtehen. 

Fiume, 25. Juni. Nach der Abreiſe des 
Kaiſers zogen Tauſende von Arbeitern mit unga⸗ 
rischen Emblemen vor das kroatiſche Kaſino und 
erzwangen die Einziehung der kroatiſchen Fahnen. 
Sie bewarfen das Haus eines bekannten kroati⸗ 
ſchen Advokaten mit Steinen und prügelten 
mehrere Kroaten, die gegen Ungarn demonſtrirt. 


Schweiz. 

Bern, 25. Juni. (W. T. B.) In Beant⸗ 
wortung der im Nationalrath eingebrachten In⸗ 
terpellation Baldinger betreffend das Mönchen⸗ 
ſteiner Eiſenbahnunglück erklärte Bundespräſident 
Welti, daß ſofort nach der Kataſtrophe das Nö⸗ 
thige angeordnet worden ſei, und daß Oberſt 
Dumur die Aufräumungsarbeiten zielbewußt, 
ſicher und mit Erfolg geleitet habe; es geſchehe 
auch das Erforderliche behufs Feſtſtellung der 
Urſachen des Einſturzes; die Unterſuchung an⸗ 
derer Brücken habe bis 5 zu Befürchtungen 
Anlaß nicht gegeben; verſchiedene Gerüchte — 
darunter auch das von der Weigerung eines Lo⸗ 
komotivführers, die Brücke zu Bee — hätten 
ſich als unbegründet herausgeſtellt; es ſei zu er⸗ 
warten, daß mit der Zeit eine ruhigere Beur⸗ 
be des nationalen Unglücks Platz greifen 
werde. 


Frank reich. 

Paris, 25. Juni. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer beſchloß nach langer Bera⸗ 
thung mit 439 gegen 104 Stimmen die Regie⸗ 
rungsvorlage betreffend Genehmigung der Brüſ⸗ 
ſeler Kongoakte zur nochmaligen Prüfung an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. Der Miniſter 
des Auswärtigen Ribot hatte ſich mit der Rück⸗ 
verweiſung einverſtanden erklärt. 

aris, 25. Juni. Der Abg. Baudry 
d'Aſſon wurde auf dem Wege zur Kammer auf 
dem Konkordiaplatze vom Schlage gerührt. 


Italien. 

Rom, 25. Juni. Der von der Schweiz 
ausgelieferte Lieutenant Livrazki wurde heute 
nach Neapel überführt, um von dort nach Maſ⸗ 
ſowah gebracht zu werden. Wegen ſeiner Ver⸗ 
brechen erwartet ihn die Strafe des Todes durch 
Erſchießen. Vielleicht findet auch eine Begnadi⸗ 
gung ſtatt. 
FCC 


Voeon allen dieſen Goldſtrömen gelangten auf 
die einer ſolchen Befruchtung dringend benöthig⸗ 
ten Gold⸗ und Silberterrains nur wenige 
Tropfen. 


des 
wendet. 9 
nen Materials, worunter ein mächtiges Geld⸗ 


ſpind den werthvollſten und in pfychologiſcher Be⸗ 
ziehung merkwürdigſten Beſtandtheil bildete, hatte 
die ganze Herrlichkeit auf den Goldfeldern ein 


Ende und die Erze bekamen endlich Ruhe zum 
Wachſen. Dieſem Krach war aber ſchon ein 
ſolcher zwiſchen den Socien v. Moiſy und Lacks 
vorhergegangen. 


habe fließen, ihn und die Terrains aber im Trocke⸗ 
nen habe ſitzen laſſen. Dieſe Behauptung wurde 
übrigens, namentlich ſoweit ſie die Terrains be⸗ 
trifft, durch die ſpätere Beweisaufnahme nicht 
widerlegt. 

Dieſer innere und äußere Krach hatte die 
eg A Folge, daß ſich die Obligationäre 
mit 


verhielten. Zunächſt klagte Bankier Meyer ge⸗ 


langte. Wie er ausführte, ſoll die beabſichtigte 
Täuſchung ſchon aus dem Wortlaut der Obliga⸗ 
tionen hervorgehen, wonach ſie als „Antheile der 
erſtſtelligen auf das Bergwerkseigenthum eingetra⸗ 


genen Hypothek, an der die Zeichner betheiligt 


ſeien“, emittirt ſeien, während nach den Bedin⸗ 
gungen auf der Rückſeite die 


falſcher Proben veranlaßt worden ſeien. 


Im Ganzen wurden zur Inbetrieb⸗ 
fad etwa 3500 Mark bis zu dem Zeitpunkte 

ſchon im Juni 1886 eintretenden Krachs ver⸗ 
Mit der Pfändung des noch vorhande⸗ 


v. Moiſy behauptete nämlich, 
daß Lacks den größten Theil des Goldſtroms aus 
dem Erlöſe der Obligationen in ſeine Taſchen 


egreßanſprüchen an die Herren v. Moiſy 
und Lacks wandten, welche ſich aber ablehnend 


gen dieſelben, indem er von dem Kaufvertrage 
wegen Betruges, event. wegen wefentiichen Irr⸗ 


thums zurücktreten wollte und Rückgewähr des 
geleiſteten, beziehungsweiſe Schadenserſatz ver⸗ 


Hypothek von 


roſpekt hätten annehmen müſſen, weder am 
ergeigenthum, noch an der Hypothek möglich 


in Mexiko vorgekommene blutige Gründung von gen waren, die Anfechtung eines Geſchäfts wegen 


unerbittlichen Geſetzes alljährlich die Blüthe dern 
Mannheit für ſich in Anſpruch. Der Verluſt, 
welcher dem Handel und der Induſtrie jedes 
Großſtaates durch einen derartigen Ausfall an 
Arbeitskraft jährlich erwächſt, iſt wahrſcheinlicz 
weit größer, als das ganze Armee⸗ und Kriegs-. 
budget zuſammen. Es kann deshalb nicht Wun⸗ 
der nehmen, wenn ein jo ernſter Schüler der 
Kriegswiſſenſchaften und gleichzeitig ein jo tüch⸗ 
tiger Soldat wie Kaiſer Wilhelm die Methode 
bewundert und höchlichſt beneidet, durch welche 

das engliſche Inſelreich ſeine Sicherheit angeſichts 
der zahlreichen militäriſchen Veränderungen auf 
dem Feſtland behauptet hat, ohne dabei von dem 
Syſtem der individuellen Freiheit abzuweichen. 
Faſt erſcheint es ſonderbar, wenn man daran 
deukt, daß das ausgezeichnete Inſtitut unſerer 
Nationalvertheidigungstruppen nicht länger als 
dreißig Jahre beſteht. Drohende politiſche Wol. 
ken jenſeits des Kanals und ein begeiſtertes Ger 
dicht unſeres poeta laureatus genügten, um die 
Freiwilligen in die Welt zu rufen, welche im 
Jahre 1868 etwa 200,000 Mann ſtark waren 
und heute etwa 224,000 zählen. Für dieſen 
großen und werthvollen Theil ſeiner Kriegsmacht 
giebt die britiſche Regierung einſchließlich der 
etzten Bewilligungen nicht ganz eine Million 
Pfund Sterling aus. Es muß jedoch erwähnt Er 
werden, daß die Hauptſummen für den Erhalt 
der Freiwilligen aus Privattaſchen fließen. Aus 
dieſen und vielleicht anderen gewichtigen Gründen 
hegt der deutſche Kaiſer den aufrichtigen Wunſch, ar 
ſich aus eigenem Augenſchein von der Tüchtigkeit 
unſerer Bürgerarmee zu überzeugen.“ Bi: 


Serbien. Er. 

Belgrad, 25. Juni. Die bevorjtehende 
Reiſe des Königs Alexander nach Paris zu feinem 
Vater, ſowie nach Wien iſt gänzlich aufgegeben 
worden, wie verlautet, in Folge Einwirkung von 
Seiten der ruſſiſchen Diplomatie, welche ſich 
von dem Reiſeplane wenig befriedigt zeigte. 


Amerika. > 2 

Das „Reuter'ſche Bureau“ hat das nad» 
ſtehende Telegramm von der chileniſchen Regie 
rung empfangen: u * 
„Santiago de Chili, 19. Juni. 3 

Die Rebellen find zur Zeit ausſchließlich dar 


| 


des Beſtandes ihrer Armee. Das aus den Schi — 
fen „Imperial“, „Almirante Lynch“ und „Almi⸗ 
rante Condell“ beſtehende Regierungsgeſchwader 
reift die von den Inſurgenten behaupteten Hür- 
5 an, ohne daß es jedoch zu einem Kampf 
mit den Rebellenſchiffen käme, da dieſe einem 
Zuſammenſtoß aus dem Wege gehen. Prä- 
ſident Balmaceda ſtattet den öffentlichen Arbeiten 
in Santiago regelmäßige Beſuche ab, auf welchen 


manten ermöglicht worden waren. Auch durch 
das Verſchweigen des Ergebniſſes der Freiberger 
und Berliner Unterſuchungen hätten ſich die Be⸗ 
klagten des Betruges ſchuldig gemacht, ſowie da⸗ 
durch, daß ſie den ertheilten Zuſicherungen zur 
wider die aus den Obligationen eingenommenen 
Gelder für Privatzwecke ſtatt zum Betriebe des 
Bergwerks verwendet hätten. Jedenfalls ſolle 
ſchon der vorliegende Irrthum über den Haupt⸗ 
gegenſtand der Willenserklärung und das weſentliche 
des Geſchäfts dengücktritt vom Vertrage rechtfertigen. 
Die vierte Kammer für Handelsſachen er⸗ 
kannte indeß im März 1887 auf Abweiſung der 
Klage, indem fie im weſentlichen Folgendes aus⸗ 
* Allerdings mochte die 8807060 55 falſch 
ein, daß die Hypothek der 500,000 Mark im 
Hauptbuch des Bergamts München eingetragen 
fein ſolle, während ſie nur im amtsgerichtlichen 
Hypothekenbuch eingetragen war. Durch ſolche 
juriſtiſchen Subtilitäten laſſe ſich aber ein Ger 
ſchäftsmann nicht beſtimmen. Wenn der Wort⸗ 
laut der Obligationen die Annahme erwecken 
könnte, daß der Erwerber damit ein dingliches 
Recht an den Bergwerken oder der Hypothel er⸗ 
werben könnte, ſo war das freilich nicht der Fall. 
Aber der Kläger iſt Bankier und weiß zweifel⸗ 
los, daß in ähnlicher Weiſe, wie hier geſchehen, 
vielfach bei Ausgabe von Partialobligationen, 
namentlich durch Aktiengeſellſchaften verfahren 


worden iſt, und daß in betheiligten Krei⸗ 
fen die Frage ventilirt worden U, 
wie den Erwerbern der Obligationen 


ſtatt jener allerdings nur eingebildeten 

Sicherheit eine ſolche wirklich verſchafft werden 
könne; er wird alſo nicht glauben machen wollen, 
daß er ſich durch ſolche mündlichen oder fchrifte 
lichen Erklärungen zu der Annahme habe bejtim- 
men laſſen, daß er mit den Partialobligationen 
irgendwelches dingliche Recht erwerben werde. 

Die Behauptung betreffs der abſichtlichen Bor = 
legung falſcher Proben ſei ſo ungeheuerlich und 
dabei jo überraſchend nur bei der mündlichen 
Verhandlung vorgebracht, daß fie ſich ohne weis 
teres als grundlos darſtelle. — Auch in dem 
Verſchweigen der ergeönißlojen Unterſuchungen 
fand die Handelskammer kein betrügeriſches Vor⸗ 
gehen und ſchließlich erachtete ſie für unerheblich 
nach jeder Richtung hin, wenn Beklagte das 
Geld aus den Partialobligationen nicht zum Ber 
triebe des Bergwerks veewenden ſollten, ds Ber 
klagte nach den Proſpekten oder Anleihebedingun- 
gen eine desfallſige Verpflichtung nicht einge gan 


s oder Betrugs überhaupt auch uch Auf 
ätere Ereigniſſe geſtützt werden könne. 
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Ar von dem Miniſter des Innern und ſeinem während ihrer Abweſenheit 23 reſp. 5 Mark ge⸗ auf etwa 7000 bis 8000 Mark veranſchlagt, ab ⸗ 


Berlin, 26. Juni. Wehen per Juni 23150 Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,457,000, Zu⸗ 


perſönlichen Adjutanten begleitet iſt. Die Haupt⸗ ſſoblen. — Ebenſo find aus 
anz für den Präſidenten. Das Baubude des Grundſtücks Stoltingſtraße 8 5 
Verhalten der Injurgenten in Tarapaca, welche reren Maurern in einer der letzten Nächte ver⸗ tirung. 
den Krieg nur verlängern, um die Salpeterlager ſchiedene Kleidungsſtücke, Handwerkszeug x. ge 
ausbeuten zu können, hat die höchſte Schädigung | jtohlen. 

der neutralen Intereſſen zur Folge. 


der zugenagelten geſehen von den Koſten für ein ſteinernes Sam⸗ bis 230,50 Mark, per Juni⸗Juli 230,00 Mark, 
meh- melbaſſin des Brunnens und für die Fundamen- per September⸗Oktober 205,00 Mark. 

Roggen per Juni 210,25 bis 208,25 Mark, 
per Juni⸗Juli 202,00 Mark, per September⸗ 
r 189,20 Mark. 


ſtadt iſt voll und 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Albert Ohaus oer beſte Vertreter 


nahme 599,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 28,198,000, Zunahme 
354,000. 

eee Pfd. Sterl. 30,588,000, Zunahme 


Rüböl per Juni 58,90 Marl, per Septbr.s Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 34,748,000, 


Für das Urtheil 


Kongreß tritt regelmäßig zuſammen und ſetzt unter den Damendarſtellern, welcher Verwaltung des Peters⸗ 


eriſche Thätigkeit zum Beſten des auch in Stettin vortheilhaft bekannt iſt Guletzt 
im vorigen Jahre in der Philharmonie als Mit- 
glied der Leipziger Quartett⸗Sänger unter Direk⸗ 
tion des Herrn Hanke), iſt in 
ſchlage verſtorben. 

* Ein falſches Zweimarkſtück iſt 
kürzlich von einem Prahmeigner vereinnahmt und 
Polizei ⸗ Direktion 


Oktober 58,60 Mark. 
ſeine geſetzgeb 
Volkes ſort, indem er gleichzeitig auch der Re⸗ 
gierung reichliche Mittel zur Verfügung ſtellt. 
Im Innern herrſchen vollſtändige Ruhe und Ord⸗ 
nung. Die 19 Provinzen, welche zur Regierung 
balten, beſitzen 3 Millionen Einwohner, während 
die von den Inſurgenten okkupirten Provinzen 
nur 150,000 Einwohner zählen, welche zur Hälfte 
aus Peruanern, Bolivianern und Ausländern be⸗ 


Juni 70er 47,40 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 47,60 Mark, per September-Dftober 70er 


Hafer per Juni 166,00 Mark, per Juni⸗ 
1 9 Mark, per September⸗Oktober 146,50 


Petroleum per Juni 23.00. 

London. Wetter: ſchön. 
*Das geſtern von uns gemeldete Feuer P.... EEETTRT ! 

auf der Oberwiek, bei welchem ein Wagen, mit Berlin, 26. Juni. Schluß⸗Courſe. 

Heu beladen, brannte, hat dem Beſitzer, Reſtau- Be AR ee 


rateur und Viehhrrter Mieske, Oberwiek 27, | 


Stettin, 26. Juni. Die Herren Miniſter 
v. Berlepſch und Dr. Miquel trafen heute 
Vormittag 10 Uhr 30 Min. auf dem hieſigen 
Bahnhof ein. Daſelbſt hatten ſich zum Em⸗ 
e eingefunden die Herren Ober⸗Präſident 
Behr⸗Negendank, Regierungs⸗Prä⸗ 
>. Sommerfeld, 
Graf Stolberg, Geheimer 
ovinzial⸗Steuer⸗Direktor Mersmann, Ober: 
irgermeiſter Haken und Ober-Vorſteher der 
Kaufmannſchaft, Geheimer Kommerzien-Rath 
u Die Herren begaben ſich in bereit⸗ 
ſtehenden Wagen nach dem beflaggten Rathhauſe, 
ich bereits Herr Geheimer Kommerzien⸗ 


Deutihe Reichsanl, 3% 55,40 London lang 
1 | bomm. Pfandbriefe 3½% 96,78 Amſterdam kurz 
Was die | Italieniihe Rente N 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 


1880 „98.6 
Anatol. 5 0% gar. Eiſ.⸗Obl. 87 


22 2 * Geſell t (110, 4½¼0 
Schlafzimmer ſtehende Kiſte anvertraut, während 5 um; 30 4% 


bisher die Monfiguori die empfangenen Summen — Et-Pr:% 


Abnahme 182,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,025,000, 
Abnahme 40,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 18,063,000, Abnahme 

g 250,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,942,000, 

unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
46°], gegen 46'/,, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe-Umſatz 108 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
19 Millionen. g 


Paris, 25. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Lours v. 24. 
3% amortiſirb. Rente 95,90 96,05 
BR 95,10 95,221, 
4½% Anleihe e 105,30 | 105,30 
Italieniſche 5% Reute 94,05 94,12! ½ 
Oeſterr. Gold rente 96,75 9675 
4%. ungar. Goldrente 92,93 92,.97½ 
4% Ruſſen de 180. Q —— —.— 
4% Ruſſen de 189 . 98.90 98.90 
4% unifiz. Egypter. 487,50 | 487,81 
4% Spanier äußere Anleihe... 74% 74 / 
Convert. Türken 18,57¼ ] 18,67 
Türkiſche Looſũſe . 71,2 71 20 


0 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 421,00 | 42050 


einfach in italieniſches Papiergeld „überſetzten“ 
und die Kursdifferenz in die Taſche ſteckten. 
Daneben beſitzen natürlich die römiſchen Ge⸗ 
meindewahlen vom 21. Juni ein gewiſſes In⸗ 
Wenn dabei von 16 freien Plätzen die 
Klerikalen 7 davongetragen haben, dann iſt das 
ſcheinbar recht viel, und die „Germania“ ſchwelgt 
b Thatſächlich aber hatten 
von jenen 36 Kommunalrathsſitzen der päpſtlichen 
Partet 8 gehört und fie beſitzt daher zu be⸗ 
ſonderer Genugthuung über den Waylausgang 
Zu den Agitationskoſten hatte 
bezeichnender Weiſe der Papſt jeden Beitrag ver⸗ 
weigert, vielleicht weil ihm bereits auch nur 
dieſe relative Anerkennung der thatſächlich in Rom 
beſtehenden Zuſtände zu viel war. 
hat theils der „Schwarze“ Wahlverein ſelber, 
theils der klerikale Fürſt Langellotti beſtritten. 
Berlin. (Unſere höheren Töchter.) In 
r in der Lindenſtraße, nahe der Markthalle 
genen Butterhandlung ſpielte ſich folgende 
In dem Schaufenſter prangt ein 
t Ein junges Fräu⸗ 
zwei Pfund. Während der 
uſchte abwiegt, bemerkt die 
„Das iſt Grasbutter? Bitte 


f Re 
Stett.Bulc.⸗Act. LItt. B. 
Stest.Bulc,- Priorität. 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. 

vorm. Möller u. Holberg 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 100,00 Lombarden 
o. & proz. Prioritäten 


Tendenz: behauptet. 


Schlutow, mehrere Stadträthe und 
Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Scharlau 
eingefunden hatten. In der Wohnung des Herrn 
Oberbürgermeiſters wurde ein Frühſtück einge⸗ 
nommen und demnächſt 
hauſes beſichtigt. Hierauf beſtiegen die Herren 
wieder den Wagen und es folgte eine Beſich⸗ 
gung einzelner Straßen. Die Fahrt ging die 
t den Paradeplatz, 
die Moltkeſtraße, Pölitzerſtraße, Birkenallee, Gra⸗ 


ſtraße 17 a, enthält für Intereſſenten weitere 
Informationen; letzteres wird koſtenfrei über⸗ 
mittelt, auch giebt der Vorſitzende des Verban⸗ 
des, Herr Konſtantin Weitz⸗Frankfurt a. M.⸗ 
Sachſenhauſen, bereitwilligſt Auskunft. 

— Wie die „Starg. Ztg.“ mittheilt, wurde 
während der Felddienſt⸗ 


das Innere des Rath⸗ 


vorgeſtern Vormitta 
übung des Kolb. 

Unteroffizier der Reſerve, Guſtav Pinn aus 
Pyritz, vom Hitzſchlage getroffen und ver⸗ 
ſtarb noch während des Transports nach dem 
Der in blühendſtem Alter 
Dahingeſchiedene, ein Kandidat der Theologie, 
war zu einer achtwöchigen Uebung eingezogen 
worden, in der er ſo unerwartet ſeinen Tod 


darüber in Entzücken. 25. Juni. Nachmittags 6 Uhr 


(Privat⸗Depeſche 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


Langebrücke, die große Laſtadie zum Breslauer 
8 . große Laſt 3 an Bord Hamburg per Juni 13,37½, per Juli 


1 Die Herren Miniſter gaben wieder: 
holt ihrer Freude darüber Ausdruck, daß Stettin 
ſeit ſeiner Entfeſtigung eine jo rapide Entwicke⸗ 
1 . uch über die Hafenanlagen, 
welche einſtweilen freilich noch im Entſtehen 
x „ſprachen die Herren ihre vollſte Befriedi⸗ 
Vom Dunzig⸗Quai aus wurde mit 
dem Dampfer „Najade“ nach der Werft des 
„Vulkans“ gefahren, woſelbſt der Vorſitzende des 
Kommerzienrath Schlu⸗ 
erren Direktoren Stahl und 


Garniſonlazareth. 


„per Auguſt 13,47½ per September —,—, 
per Oktober —,—, ezember 12,32½, per 
März 1892 12,62 /. — Stetig. a 
H g, 25. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 80,25, 
per September 77,75, 
per u: 68,00. — Ruhig. 


emen, 
(Schluß⸗Bericht) 
B. — Niedriger. 
Wien, 25. Juni, Nachmm. Getreide⸗ 
[markt. Weizen per Juni 9,70 G., 9,80 B., 
per Herbſt 9,46 
Juni 8,05 G., 8,15 B., per Herbſt 8,17 G., 
20 B. Mais per Juni 6,38 G., 6,41 B. 
per Auguft-September 6,46 G., 6,49 B., per 
Seprember-Dftober —, — 5 
Juni 6,42 G., 6,52 B., per H 


B 
Amſterdam, 25. Juni. 
good ordinary 60,75. 
Amſterdam, 25. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 
Amſterdam, 25. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 248. 
Roggen per Oktober 182. Rüböl lolo —.— 


— Auf eine von ihm konſtruirte Vorrich⸗ 
tung zum ſelbſtthätigen Einklinken und Auslöſen 
erſchluſſes von Dachfenſtern 
Klempnermeiſter Franz 
Patent angemeldet. 

— Der Miniſter 


per Dezember 68,75, 


für Handel und Gewerbe Blatat: 
hat in einem neuerlichen Erlaſſe an die Regie: lein verlangt davon 
rungspräſidenten mitgetheilt, daß die alljährlich Verkäufer das Gewü 
ter 3 Reviſion 300 Dampf- höhere Tochter: 
iffskeſſel in demjenigen Jahre, in dem ; i 3 En“ 
eine innere Reviſion oder Waſſerdruckprobe erfolgt, e 
nicht in Wegfall kommen darf. Dieſe alljährliche E 
äußere Reviſion der Dampfſchiffskeſſel iſt in den 
1 5 Ka 155 5 85 d oder 
aſſerdruckprobe ſtattfindet, ſtets mit dieſer zu Br 
verbinden. Die innere Reviſion oder j und enn 
druckprobe der beweglichen Keſſel findet alle drei 0 


ers, 10 
tow und die „Friſche Grasbutter. 


Standard white loko 6,25 
nahmen die Herren Miniſter die 
Werft und die größeren Werkſtätten in Augen⸗ 
d über einzelne Maſchinen 
ud Schiffstheile eingehende Erklärungen ab⸗ 
eben. Um 2½ Uhr Nachmittags wurde der 
alondampfer „Freia“ beſtiegen und nach dem 
zaff gefahren, um die Strecke in Augenſchein zu 
nehmen, welche eine Vertiefung erhalten ſoll, und 
arnach zu unterſuchen, ob die von den Haff⸗ 
hiſſern gegen dieſe Vertiefung bei dem Kaiſer 
eingebrachte Petition gerechtfertigt ſei. — Nach 
em kurzen Aufenthalte in Swinemünde wurde 
die Rückfahrt angetreten und fährt Herr Miniſter 

kiquel am Abend nach Berlin zurück, während 
Handelsminiſter Dr. Berlepſch noch am 
Tage hier verbleibt und ſich mit dem 
ugsdampfer „Strewe“ nach Finkenwalde 
bt, um die Zementfabrik „Stern“ und die 
ruben der Züllchower Zementfabrik zu be⸗ 


Vor der Strafkammer 3 des königlichen 
andgerichts ſtand heute der Knecht Karl Mein⸗ 
ardt aus Brollin, wegen fahrläſſiger Tödtung 
„kam am 2. März v. J. 
Paſewalk und ging dortſelbſt in den Gaſthof von 
Schmolt, ein Glas Bier zu trinken. Inzwiſchen 
nimmt er einen ſechsläufigen Revolver aus der 
Taſche und ſpielt mit demſelben; die Waffe war 
jedoch vorher geladen. Plötzlich geht derſelbe los, 
trifft den Wirth in die linke Seite, ſo daß der⸗ 
de nach 24 Stunden ſeinen Geiſt aufgab. An⸗ 
geklagter giebt an, daß der Wirth, der ihm die 
Weiſung gab, die Waffe lieber in die Taſche zu 
ſtecken, daran gerüttelt hat, während die Frau 
8 irths angab, der Revolver habe ſich ſelbſt 
entladen. Angeklagter wurde wegen jahrlä 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
inem Bäckergeſellen und einem Lehrling 
ſind vorgeſtern aus einem verſchloſſenen Spinde 


hein und ließen ſich 5 8 Rittergutsbeſitzer Hertzog in 
Üguth iſt vom hieſigen Landgericht zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er faules 
Pökelfleiſch von einem an Lungenſchwindſucht 


Waſſer⸗ ſeinem Geſinde als Sonntagsgericht verabreicht 


(Entſetzliche Blutthat.) Java⸗Kaffee 


Glogau, 24. Juni. 
Der herrſchaftliche Kutſcher Taſt 
Schrien hatte aus Verzweiflung darüber, daß er 
ſeinen Dienſt verlieren ſollte, beſchloſſen, ſeine 
Familie und ſich ums 
einem fünfläufigen Revolver erſchoß er zunächſt 
drei ſeiner Kinder, die im Bett lagen, einen 
vierten Schuß gab er auf ſeine Frau ab; der⸗ 
icher Weiſe nur die 
erte Kind wurde 
Im Glauben, ſeine ganze Fa⸗ 
zu haben, begab ſich der Mörder 
nach dem Boden des ihm zur 
wieſenen Hanſes und erhängte ſich. Der ver⸗ 
wundeten Frau wurde ſofort ärztliche Hülfe 


vorgenommen wird, fällt die äußere Revi⸗ 
dem Invaliditäts⸗ 
Altersverſicherungsgeſetz können Per⸗ 
ſonen, welche als Beamte Penſionen oder Warte⸗ 
gelder im Mindeſtbetrage der Invalidenrente, 
alſo im Betrage von 114,70 Mark jährlich be⸗ 
ziehen oder welchen eine 
deſtens demſelben Betrage zu 
von der Verſicherungspflicht beantragen. Ferner nicht getroffen. 
ruht der erworbene Anſpruch auf Rente für die⸗ milie umgebracht 
jenigen Perſonen, welche eine Unfallrente be⸗ 

ziehen, ſolange und ſoweit dieſe unter Hinzurech⸗ 
ch nung der dieſen Perſonen zugeſprochenen Inva⸗ 
liden⸗ und Altersrente den Betrag von 450 Mark 
Dieſe Beſtimmungen 
einer neuerlichen Entſcheidung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamtes für diejenigen Perſonen, welche 
eine Rente auf Grund des Haftpflichtgeſetzes 31 G 


— Eine amerikaniſche Gerichtsverhandlung.) 
In den amerikaniſchen Gerichtshöfen geht es be⸗ 
kanntlich recht „lebhaft“ her, doch eine Scene, 
ch kürzlich in einem Tribunal in der 
Nähe von Newyork ereignete, dürfte wohl ſelbſt 
dort zu den Seltenheiten zu zählen ſein. Im 
Verlauf einer höchſt unbedeutenden Verhandlung 
beſchimpften ſich die Anwälte beider Parteien in 
einer derartigen Weiſe, daß der Richter ſie mehr⸗ 
ach zur Ordnung rufen mußte. 
aber nicht die geringſte Wirkung, denn bald 
darauf hielt es der eine der Anwälte für nöthig, 
einen der Zeugen (natürlich ein Zeuge des 
Gegners) durchzuprügeln. 
Signal zu einem regelrechten Kampfe. 
Tintenfäſſer, Tiſche 


Leben zu bringen. 


Urente von min⸗ 


eht, ihre Befreiung Wang Arete jenoch ag 


Juni, Nachmittags 
Petroleummärt 
Raffinirtes, Type weiß lole 
B., per Juni 16 B., per Juli 
16 B., per Auguſt 
September⸗Dezember —.— b 


ig. 

25. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte 


Paris, 25. Juni, Nachm. 
(Schlußbericht) 88 / 
bis 35,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
der 100 Kilogramm per Juni 35,50, per Juli 
35,50, per Auguſt 35,50, per Oktober⸗Januar 


Paris, 25. Juni, 
treidemarkt. 


16,25 B. — Ruh 


Hamburg, 25. Juni. 
Norden wird eine ungewöhnliche Hitze gemeldet; 
ſtiania ſtieg das Thermometer geſtern auf 
d. 


Aus dem ganzen 


Bellevue⸗Theater. 

Zum 1. Male: „Der Steckbrief“, 
Schwank in 4 Aufzügen von Erich Törner. 
iſt eine eigene Sache mit den Steckbriefen, ſehr 
ind dieſelben von ſchnellſter Wirkung, oft 
t der Erfolg gan 
Jedermann für ſeine 


(Schlußbericht.) Weizen 
weichend, per Juni 28,70, per Juli 27,70, per 
Juli ⸗Auguſt 27,60, per September⸗Dezember 
27,40. Roggen matt, 
per September⸗Dezember 17,90. 
pr Juni 62,60, per Juli 62,30, per Auguſt 
62,30, per September⸗Dezember 62,20. Rüböl 
matt, per Juni 71,50, per 5 
Auguſt 71,75, per September⸗Dezember 73,50. 
Spiritus beh., per Yun 42,00, per Juli 
41,75, per Auguſt 41,50, per 
38,50. — Wetter: Sch 
London, 25. Juni. 


aber ſicher will 
e Perſon von einer Verbin⸗ 
dung mit einem ſolchen verſchont bleiben. Auch 
für den dramatiſchen „Steckbrief“, den geſtern 
Abend das Bellevuetheater bot, wäre es beſſer 
geweſen, wenn das Publikum mit ſeiner Bekannt⸗ 
ſchaft verſchont blieb oder derſelbe von Herrn 
Erich Törner nie erlaſſen worden wäre, denn 
eine Wirkung dürfte derſelbe ſelbſt bei dem an⸗ 
ſpruchsloſeſten Publikum ni ht 
Verfaſſer hat den Fehler gemacht, daß er ſeinen 
Schwank ohne Humor ließ, die Handlung iſt 
dürftig, dabei in die Länge gezogen, dem Dialoge 
fehlt es an Witz und auch die komiſchen Situa⸗ 
tionen ſind recht ſpärlich zu finden, und das 
Publikum war zufrieden, als ſich der Vorhang 
zum letzten Male ſenkte — es war die höchſte 
3 Auf die Handlung näher einzugehen, hal⸗ 
ten wir nicht für nöthig, denn die Direktion 
nach der erſten Aufführung 
dieſen ominöſen Steckbrief wieder zurückziehen. — 
Wenn das Publikum zuweilen heiter geſtimmt 


Hiergegen legte Kläger durch den Rechts“ 
anwalt Laza us Berufung ? 
gericht ein, welches eine ſehr umfangreiche Der 
weisaufnahme anordnete, die allein einen Zeit⸗ 


Juli 71,50, per 


und Stühle flogen um⸗ 
e der Anweſenden wurden ver⸗ 
letzt. Der Richter „vertagte“ die Verhandlung 
ihm erſt nach ge⸗ 
Ruhe wieder herzuſtellen, 
genügend Poliziſten aufzutreiben 


raum von faſt vier Jahren in Anſpruch nahm, 
jo daß erſt vor 14 Tagen die Schlußverhandlung 
beginnen konnte, welche nach Unterbrechung von 
in drei theilweiſe bis zum 
ſpäten Abend dauernden Sitzungen am Don⸗ 
nerſtag zu Ende geführt wurde. Unter Hinweis 
die durch die Beweisaufnahme erhärteten 
orgänge, wie ſie eingangs geſchildert worden 
ſind, führte Rechtsanwalt Lazarus in mehrſtün 
Rede aus, daß bier eine Kette gröblicher 
chungen vorliege, die ſich namentlich in 
den Angaben über die 
ung der Münchener 
en nicht hinter den Goldfeldern 
niens zurückbleibenden 


e 


96 ¾ Javazucker 

loko 15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker loke 

13,37, feſt. — Centrifugal⸗Cub 
London, 25. Juni. An der 

ladungen angeboten. — Wetter: Staubregen. 
London, 25. Juni. 

56,12, per 3 Monat 56,50. 
Glasgow, 25. x 

eijen. 8 Era numbres war. 

0 2 


Newyork, 25. Juni. Wechſel auf London 
in Newyork 6,90 bis 


Küfte 11 Weizer 


Schiffs⸗Unfalle. — 
London, 25. Juni. Der engliſche Dampfer 
„Cid“, 1513 Tonnen, von Shields nach Neapel 
unterwegs, iſt auf den Casquetfelſen total wrack 
Der dritte Maſchiniſt und ein Heizer 


wird wohl ſchon dritt 
übrigen Mannſchaften ſind in 


A a ee ER 638,75 | 68625 
Foo ee 245,00 | 246,25 
2 Prioritäten 332,50 | 383,75 
50 Banque ottomane .....cu..ee. 587,50 | 593,75 
„ de Paris. 805,00 | 810,00 
„ dad esgompte . . 475,00 | 472,50 
Oredit foncier ou cncuneereo 127250 1272,50 
„ one, 375.00 | 37250 
MeridionaleAltien............- 685,00 | 683,75 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 32 50 31,25 
2 „ 5% Obligationen] 25,00 25,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 684,30 | 590,00 
Sueztanal Aktien en. 2792,50 2802 00 
Gaz Parisien......... 1410,00 1405,00 
Credit Lyon ais. 800,00 J 802,50 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. . .. —.— 565,00 
Transatlautiq wee... 545 00 541,00 
B. de Frans ARE 4500,00 4500,00 
Ville de Paris de 187111 412,00 412,00 
Tabac Oo 349,00 J 350,00 
2% Cons. Angl. ....2.2..... 957 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 / 1227/ 
Wechſel auf London kurz 25,24½ 25,25 
Cheque auf London nun 25,26 25,26 ½ 
Wechſ. Amſterdam l.. 207,81 | 207,31 
Fr FCC 213,25 | 213,50 
N 8 470,50 | 475,00 
Vomptoir d’Escompte neue 2 ae 
Nobinfon-Aktien...... NR —.— 57,50 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 25. Juni, Vorm. 10 Uhr 

30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
5,35, entſerntere Termine 5,45 Verkäufer. 

Bradford, 25. Juni. (W. T. B.) Wolle 

ruhig, aber ſtetig; Garne und Stoffe ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Darmſtadt, 26. Juni. Das großherzog⸗ 
liche Hofgut Kranichſtein iſt vergangene Nacht 
vollſtändig niedergebrannt. 

Zara, 25. Juni. Der Kaiſer traf heute 
früh 8 Uhr bei dem vor Liſſa ankernden Ge⸗ 
ſchwader ein. Nachdem der Kaiſer ſich an Bord 
des Thurmſchiffs „Kronprinz Rudolf“ begeben 
hatte, befahl derſelbe den Beginn des Ma⸗ 
növers; deſſen Hauptbeſtandtheil Angriffe 
einer vom Erzherzog Karl Stefan kom⸗ 
mandirten Torpedoboots - Divifion auf ein mar⸗ 
kirtes Schiffslager in Valſaldon bildete. Der 
Kaiſer, welcher um Mittag bei der Saldonbucht 
anlangte und auch die Lloydſtation Trau berührte, 
wurde dort wie bei ſeiner Rückfahrt hierher 
von der Bevölkerung auf das Enthuſiaſtiſchſte 
begrüßt. 

Baſel, 26. Juni. Die Leiche des Doktor 
Jenny wurde geſtern im Albanteiche, eine halbe 
Stunde vom Unglücksorte bei Mönchenſtein ent⸗ 
fernt, aufgefunden. 

Baſel, 26. Juni. Im Bötzbergtunnel fand 
geftern Abend ein Zuſammenſtoß eines Perſonen⸗ 
zuges mit einem Güterzuge ſtatt. Ein Konduk⸗ 
teur und ein Poſtangeſtelller ſind ernſtlich ver⸗ 
wundet, ein Engländer erhielt eine leichte Kopf⸗ 
wunde. Mehrere Wagen des Perſonenzuges, ſowie 
die Maſchine des Güterzuges ſind beſchädigt. 
Die Urſache iſt das Defektwerden der Maſchi ne 
des Perſonenzuges. 

Luxemburg, 26. Juni. Auf der geſtrigen 
Fahrt des Großherzogs Adolf nach Wölferdingen 
ſtieß deſſen Equipage mit einem Karren zufam- 
men und ſchlug um. Der Großherzog wurde 
nicht verletzt. 

Brüſſel, 26. Juni. Ein Mitarbeiter der 


Pyiladelphia 6,85 — 7,00, rohes (Marte „Gazette“ hatte geſtern eine Unterredung mit 
6.55. certif, per Juli — D. Kapitän Becker; derſelbe erklärte, daß der geftern 


Erzreichthum erwarten 
andererſeits aber in der Verſchweigung der 
mtgegenftehenden Analyſen, in den wahrheits⸗ 
widr und doloſen Angaben Lacks' bei Gele⸗ 
genheit des Abſchluſſes mit Meyer, namentlich 


wurde, fo war es allein der trefflichen Darſtel⸗ 
lung zu danken und dieſer gebührt auch volle 
Anerkennung. Wir wollen es bei dieſem Gene⸗ 
rallob bewenden laſſen und nur zwei Herren be— 


Börfen- Berichte. 


Stettin, 26. Juni. Wetter: Schön. Barc⸗ er ⸗ Weizen D. 02! 
fenden Monat 1 D. 06 


40 C. Rotyer Win⸗ 
Weizen per lau⸗ 


vom Pariſer „Matin“ veröffentlichte Brief aller⸗ 
dings von ihm (Becker) herſtamme. Wie der 


5 „Matin“ in den Beſitz dieſes Briefes gelangt ſei, 
eizen flau, per 1000 Kilogramm loko treidefracht 2. Mais 62˙½. Zucker 3,00. wiſſe er nicht. 


ſonders hervorheben. 


Herr Dudert gab den W. 
ſtets durſtigen, 


ſuchenden Polizei⸗ 
ſergeant Krückebein in draſtiſcher Weiſe und Herr 
Lux als Rathsmann Wohlgemuth führte zu Anz 
fang des 3. Aktes alle Stadien eines moraliſchen 
und phyſiſchen Katers mit ſolcher Natürlichkeit 
vor, daß man ihm das Zeugniß ausſtellen muß, 
er hat für die Durchführung dieſer Situationen 
die eingehendſten Studien gemacht, 


03½ C., per Dezember — D. 991], C. 


Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 18,50. Kaffer per Juli ord. Rio Nr. 7 
Kafſee per September ord. Rio Nr. 7 
Weizen (Anfangs⸗Kours) er Dezember 


W 
226— 234 bez., pomm. —,—, per Juni 227,00 Schmalz loko 6,27. 
bez., per Juni⸗Juli 227,00 bez., per Juli⸗ 
Auguſt —,—, per Auguſt⸗ September —,—, 
per September⸗Oktober 205,00 bez. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
205—212 bez., per Juni 219,50 nom., per Juni 


gegenüber die Vorentſcheidung für durchaus ge⸗ Juli 2060) bez., per Juli⸗Auguſt 194 bez., 


Charleroi, 26. Juni. Viele Ausſtändiſche 
nehmen die Arbeit wieder auf, die Zahl der 
Streikenden iſt auf 14,000 herabgeſunken. 

Paris, 26. Juni. Nibot zeigte dem De pu⸗ 
tirten Naquet au, er werde deſſen Interpellation 


Bankausweis. bezüglich Abſchaffung der Differenzialtarife mit 


allein war es zu danken, daß der 3. Akt Erfolg 
hatte. Die Regie (Herr Teuſcher) und Juſceni⸗ 
rung war wieder recht gut. 

Am Sonntag können wir der Direktion ein 
ausverkauftes Haus prophezeien, denn an dieſem 
Tage gelangt der ſteis zugkräftige „Bettelſtudent“ 
neu einſtudirt zur Aufführung. 
iſt folgende: Simon Herr Spielmann, Jan.⸗ 
Janicki Herr William, Ollendorf Herr Gräbert, 
Enterich Herr Lux, Laura Frl. Wilhelma und 
Bronislawa Frl. Gerſa. 


fertigt, bezüglich des Herrn von Moiſy hob 
rtreter namentlich hervor, daß derſelbe 
Verkaufsmanipulationen 
icht betheiligt geweſen ſei, ſich im beſten 
ben befunden und nach wie vor von dem 
orhandenſein der edlen Metalle die feſte Ueber⸗ 
zeugung habe und ſchließlich auch ſelbſt nur durch 
Lacks getäuſcht und an der Ausführung feiner 
Pläne verhindert worden ſei. 
Das Kammergericht (5. Zivilſenat) erkannte 
hierauf bezüglich von Moiſy's auf Zurückweiſung 
ter Berufung, gelangte aber in Bezug auf Lacks 
zu einer durchaus dem V 
ehenden Auffaſſung betreffs der betrügeriſchen 
chung und verurtheilte daher Lacks unter 
Aufhebung der bezüglichen Vorentſcheidung nach 
dem Klageantrag zur Rück 
erhaltenen Hypothek und Gel 
Die Motive der Eatſcheidung gelangten vor- 


per September - Oktober 189,00 188, 
per Oktober⸗November 186,00 B. u. G 
Spiritus unverändert, loko per 10,000 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 48,40 bez., per Juni 70er 
47,80 nom., per Juni⸗Juli 70er 47,80 nom., Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
per Juli⸗Auguſt 70er 47,80 nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 48,00 
Oktober 70er 45,90 nom., 
veember 70er —,—. 


in Gold Franks 1,327,205,000, 
Zunahme 4,985,000 
Baarvorrath in S 


ilber Franks 1.276,87 7,000, 
Zunahme 743,000. 


Franks 586,359,000, Abnahme 33,781,000. 
per September⸗ Rn 3 3,00 2,942,000, Abnahme 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 508 481,000, 
As atzes Franks 159,383,000, 
ammt⸗Vorſchüſſe Franks 283,362,000, Ab⸗ 
kont⸗Erträgniſſe Frants 15,695,000, 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Verhältniß des 2 


10,75 verzollt bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 227,00, Roggen 


{ Kilogramm loo Abnahme 10,156 

ohne Faß 58,50 B., per Juni 58,50 B., per Guthaben des Staats 

September⸗Oktober 58,50 B. | 5 
Gerſte loko ohne Handel. 
Hafer unverändert, per 1000 Klogramm lolo 


pommerſcher 160 — 166 bez., feinſter über Notiz Zins- und Dis 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 24. Juni. Der ſeit laugen 
Jahren gehegte Plan, auch in unſerer Stadt ein 
Kriegerdenkmal zu errichten, geht nun⸗ 
mehr ſeiner Verwirklichung entgegen. 
unächſt mit der Aufbringung der erforderlichen 

ittel durch Einſammlung von Beiträgen vor⸗ 


orderrichter entgegen⸗ 


jähr der von Meyer Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 


Italien nicht beantworten, da er dieſelbe für 
unſchicklich halte. 

Die Zahl der ausſtändigen Bäckergeſellen 
betrug heute Vormittag 8000. 

London, 26. Juni. Die ſtandesamtliche 
Trauung Parnells mit Frau O' Shea fand in 
Steyning bei Brighton, woſelbſt die Neuver⸗ 
mählten ſich gegenwärtig befinden, ſtatt. Die 
religiöſe Feier wird in einigen Tagen in London 
erfolgen. 

London, 26. Juni. Nach aus Athen hier 
eingetroffenen Meldungen ſoll auf der Inſel Kreta 
vollſtändige Anarchie herrſchen. In Folge der 
ſeitens der Behörden verübten Grauſamkeiten 
empörten ſich die Chriſten, was den eingeborenen 


3. Muſel männern und den Truppen den erwünſch⸗ 
000, Abnahme ten Vorwand zu unerhörten Ausſchreitungen bot. 


gegangen werden. Bankauswei 


Das Denkmal ſoll in Form 209,50, Spiritus 47,80, Rüböl 58,50. 


noch nicht zur Publikation. 
x — Angemeldet: Nichts. 


London, 25. Juni. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 19,191, 
245,000. 


eines monumentalen Brunnens in 
Marktplatzes ausgeführt werden. Die Koſten ſind 


Soolbad und bliwalischer Kurort. Hötel „Kurhaus“ Bad Thal 8 ben Cena. 


N (Poſt, Telegraph, Station der Bahn — la. 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumati 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für 


suderode am Harz. 
Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Penſion von % 4,50 an. Hotel⸗Omnibus 
Bei. Fr. Michaelis. 


amilien. 


Fichten⸗ Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr. 


Inselbad Paderborn. Heilanstalt für 
Asthma 
2 Ueber Aſthma. 2. Aufl. 1890. Heusers Verl., Neuwied. 


Magglingen Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
(Suisse.) 2 


Kli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


U 2 2 
Comſortabel eingerichtetes Hotel, 
Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 
Drabtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen Ilochalpen vom Säntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


—_ — Taubenlochschlucht. 


Hochinteressante Rundtour, event, von wenigen Stunden: 
lingen—Leubringen ode Owin—Taubensechlueht, 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha—Ruhla. Herrlichſt gelegen. 


Proſpekte durch das Kur⸗Comité“. 


u. Hyſterie, Bronchialkatarrh., Emphyſem u. Pleuritis, ſowie Hals⸗ u. Naſen⸗ 


Beim bevorſtehenden Semeſterwechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


3 
Preuss. 3%, 3½% w. 4% eons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 

Deutsche 3%, ½% u. 4% Reiehs- Italienische 5% amort. Rente. 

Anl. Italienische 3% gar. Eisenb.-Oblg. 
Pomm. 3½% Pfandbrf. Griechische 4% u. 3% eons. Anl. 
Stettiner 3½% Stadt-Oblg. u. Goldrte. 
Deutsche Gräsch. 4, Real-Oblg. Serbische 5% amort. Rte. u. Hyp.- 
Pomm. 4% 100 rz. Hyp.- rf. Ohl. 
Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfdbrf. 


Ich beſorge den An- und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſeu. 


Sümmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


vor Fälligkeit ein. 
8 häft. 
Rob. Th. Schröder. Fark 


Bözingen Tramway— 


Berliner Schneider -Akademie 
Berlin, „on Rudolf Maurer, SW., traße 47. 


Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbeausſtellung 1879. 


Als Preisrichter gewählt zur Gewerbeausſtellung Halle a. S. 1881. 
r Chren-Mitglied der Münchener Schneider⸗Innung. 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. g 

Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Kurſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechsſten Auflage 1890 mit 47 abgepaften Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft worden. 
70 Zuſchneider wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und zwei von 5000 Mark. 
Proſpekte gratis und franko. u 


Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. Oetober. 


Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 17220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 


Bad Suderode am Dar 
Soolbad und bewährter Elimatifcher urort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laupholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. 2 7 Preiſe. 

Bade⸗Aerzie: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der 


Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Bade⸗Verwaltung. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 
r 
Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh- 
sucht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen, Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetlon der Wildunger Mineral- 
quellen-A ktien-Gesellschaft. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink - 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franoo. 


| — Kur- und Wasser-Heilanstalt 
Bad Landeek 1. Schl. ai 
Methodische Wasserkur, mische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, Elektr. 


Behandlung, Prospecte durch die Direction, 


Große Berliner Schneider: Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Auſtalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 
Cur- und Wasserheilanstalt 


„Luisenbad“, Thalm Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn 1 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heillgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. i (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 


Obſtplantagen der Pom. Molkerei⸗Schulen. 


1 Der Fruchtanſatz in unſeren ausgedehnten Plantagen berechtigt zu der 
Hoffnung, daß die Ernte, hauptſächlich in Beerenobſt, in dieſem Jahre eine reich⸗ 


geſegnete werden dürfte. Um in der Zeit des Pflückens allen Anforderungen 
gerecht werden zu können, bitten wir uns Aufträge auf Einmachfrüchte, wie 
beſte Erdbeerſorten ꝛc. ſchon möglichſt bald zugehen zu laſſen. Gleichzeitig 
erlauben wir uns aufmerkſam zu machen auf alle Sorten Obſtweine, namentlich 
Apfelwein in vorzüglicher, abgelagerter Qualität, und auf unſere verſchiedenen 
Fruchtſäfte, gewonnen nach der Methode des Herrn Bolle Berlin, die ſich ſehr 
gut bewährt haben, und die wir in großen Quantitäten zu fabriziren in der 
Lage ſind. Beſtellungen in dieſem Artikel würden uns ebenfalls mögliehſt früh⸗ 
zeitig erwünſcht ſein, wie auch für Gemüſe-Konſerven, mit deren Fabrikation 


2 begonnen = Die ng: 
. b 
Grosse @seld-H,otterie 
— Frankfurt a. M. — 
4170 Geldgewinne, darunter Mauptreſfer von 


100.000 en 


50.000 Mark 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


versendet M Elektrotechnische Ausstellung, 
| Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Cammin 9 Uhr früh. 


„ „Terra“. 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
bie Hebe Bad Cudowa "nu. 
veranſtaltet zur Feier feines 30jährigen Beſtehens vom 18. bis Elsen duelle gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankhelten. Lithion- 
rospekte gratis. Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch. Die Badedireetion. 
Zur Beſchickung derſelben find eingeladen die Gewerbetreibenden der 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 
— Y N 9 1 
Schluß der Anmeldungen am 1. Juli er. ahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
ſehr hoch anwachſender Dividende. 
Der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins zu Cammin i. Pom. 
Uach den Oſtſcebäd 
5 8 f 
uch den Dlrebadern 
Prämien-Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ge⸗ 
! 12 Uhr Mittags, zurück 10%½ Uhr Vormittags. 
Eduard Perl, Bankgeschäft, 
NB. Ein Preiszuſchlag Swinemünde — Ahlbeck Heringsdorf findet für die von Stettin 
Zuſchlag auch zur Rückfahrt von 
2 2 2 
Saiſon: Mai Oktober. Inſel Rügen 
12 Uhr Mittags, 
„Kronprinz Friedrieh Wilhelm‘, „Cuxhaven“. 
E zu Obersalzbrunn i. Schl. © Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im 10 ten Versand- 
zurück aus Oſt⸗Dievenow 7½ Uhr, Berg⸗Dievenow 7% 8 
Dampfer „Misdroy“, „Wolliner Greif 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 


heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 
bis October. Breslau. 
26 Juli d. Js. eine quelle: gegen Gleht-, Nieren- und Biasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Bere a run 8 g. ur hindurch, Die Binde tion. 
Nürnberger Lebensverficherungs: Bank, 
Kreiſe: Stadtkreis Stettin, Randow, Anclam, Ueckermünde, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
N 5 - 2 U 
Die auszuſtellenden Gegenſtände find bis zum 14. Juli an das Aus gegen ü 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 
örs 5 dati 
92801 
Börsen-speculation 
fahren die Poſtdampfer täglich (Sonntags ausgenommen) von Stettin, Dampfſchiffsbollwerk, und zwar: 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Salonſchnelldampſer „Frela“, prachtvoll ausgeſtattet, 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 
mitfahrenden Paſſagiere nicht ſtatt. 
Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf berechtigen ohne 
Il. Nach der 
Proſpekte gratis und franko. Königliche Badedirektion. 
zurück von Saßnitz 6½ Uhr, von Binz 7 Uhr, von Göhren 7¾ Uhr früh. 
Ill. Nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
wird cherse mpfoh = „ jr. 7 1 N 1 
nachladen g ompfohlen gegen Nieren- u. Blssenleiden, Gries- und Bteinbesohwerden IV. Nach Wollin Cammin 3 Berge. Dit: Dieven ow 
jahre 1890 wurden verschickt: 
Brochliren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz, 
der Gewerbe : Verein u Cammin i. Pomm. 
1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
. Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. Illust. Wegweiser 50 Pfennige. 
G@ewerbe-Ausstellung. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
uſedom⸗Wollin, Naugard, Regenwalde, Greifenberg und Cammin. 
gehender Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
Reiſegefahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
ſtellungs⸗Komitee einzuſenden. Boransfihil 
» » 2 ＋ 
hhederei J. P. Braeunlich. Stettin. 
mit beschränktem Risico. 
l. Nach Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdor 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“, „Cuxhaven“ x. 
a * WE TR I TE Ve Die Rückfahrkart 
Bad Elſter (Königreich Sachſen). It an Antäbron (Laatziger Ablage). 
(Göhren Binz Crampas Saßnitz Hafen). 
PR ch 
5 6 Salonſchnelldampfer „Fr ela“, 
Kronen-Quelle 
. 12½ Uhr Mittags, zurück ab Laatziger Ablage 7¼ Uhr früh, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische 
12 Uhr Mittags, 
U) 
6 032: Flaschen. 
1 * OR 2 
Brief-und. Telegramm-Adresse,Kronenguelle,Salzbrunn. 


‘uuswmyor Hd 


‘(uuswJgsurugz u 


Pzung » sonlod 


V. Desgleichen fährt Dampfſchiff „Die Dievenow‘ pochentäglich nach Zinnowitz 


ns ele 
: apjenbuauory ep usdeLloparugdney 


Nachmittags, zurück aus Zinnowitz 10 Uhr Vormittags. 


) 
92 ſchwache Kinder und Necon- 
Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes . 
aſſage. 
Penſton von M. 4,50 an 


leiden. Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., ef. Brügelmanns Schrift: Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 28. Juni, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
u (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
| (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipi) um 2 Uhr. 


u. verw. Krankheiten: Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 


In der Johannis⸗Kirche: 


(Militärgottesdienſt.) 


Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. x 
In der lutheriſchen Kirche (Neuitadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte um 5 Uhr.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 5 
In der lutheriſchen Immauuel⸗ Gemeinde 
7 (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


Biel—Drahtseilbahn— Mag&g- Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


In der Lukas⸗Kirche 


Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


n Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
2 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
In der Friedens⸗ Kirche (Grabow): 
Herr Hülfsprediger Liermann um 10'/, Uhr. 
(Beichte und Abendmahl fällt aus.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
3 Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


r 


Für ein hieſiges Engros⸗Geſchäft wird ein 


geſucht. NB. Vergütigung wird gewährt. Adreſſen 
unter M. J. 105 in der Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit bei hohem a 

Lohn (Woche) Bellevueſtr. 11, H. l. 3 Tr. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle verlangt 

Philippftr. 72, H. 3 Tr. r. 


Tüchtige Kalblederarbeiter 


für Buchbinderei geſucht. Gefl. Anerbieten unter 
F. L. 166 an „Inbalidendank“, Leipzig, erbeten. 
Zwei tüchtige Schneidergeſellen werden verlangt 
Grabow a. O., Frankenſtr. 8a, 3 Tr. l. 


Weibliche. 
Maſchinennähterinnen auf gr. Knabenanzüge verlangt 


* 


Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roßmarktſtr. 17, v. 1 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin (Ringſchiffchenmaſch.) a. 
Herren⸗Jackets ſof. verl. Nofengarten 8, v. 4 Tr. 
In der feinen Damenſchneiderei geübte Nähterinnen 
werden verlangt Moltkeſtr. 12, Eing. Auguſtaſtr. l. 
Tüchtige Nähterinnen a. Bortweſten find. Beſchäftigung 
außer dem Hauſe Schulzenſtr. 18, v. 4 Tr. 
Eine anſtändige ſaubere Aufwärterin zum 1. Juli 
verlaugt Hohenzollernſtr. 14, 1 Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. auß. d. 
Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Eine gute Maſchinennähterin auf gute Jackets und 
Paletots verlangt Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. links. 
Ein Lehrmädchen wird ſofort verlangt 
Schuhſtraße 31 im Bazar. 


Vermiethungen. 
s Wohnungen, 


IL — — —— 
Lindenſtr. 20, 2 Tr. Wohnung von 4 Zimm., Kab. 
u. reichl. Zubehör z. 1. Oktober, auch früher zu verm. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung 3. 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w. 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermie then. 
2 Stuben und Küche zu Mk. 22 3. 1. Juli 3. 
vermiethen. Näheres Bollwerk 37 b. Portier 
Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St., Küche, Entr. Wſſ. z. 1. Juliz vm. 
Bellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


Aloſterhof 12 2 Vorderwahnungen, 3 Stuben 


Kabinet, Küche, zum 1. Auguſt 
zu bermiethen. _______ trau enen. 
Gr. Wollweberſtr. 63 ſ. Wohnungen v. 2 Stuben 
und Küche zu 20 und 24 % zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 4 Tr. 


Stuben. 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 


Gut möblirtes Zimmer 


per 1. Auguſt zu verm. Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an einen Herrn zu verm. 
2 Baumſtr. 21, vorn 3 Tr. 

1 ig. Mann f. gute Schlafſtelle Kloſterhof 4 H. p. (. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen findet billige 

Schloffiele _____Breieftr. 6, Hinterhaus 1 Tr. 

1 jg. Mann findet helle Schlafſtelle nach vorne mit 

ſev. Eingan Fuhrſtr. 1—2. 3 Tr. 1. 

1 ja. Mann f. 3. 1. Juli gute Schlafſt Kurfürftenftr- . 

1 anft. Ig. Mann f. frdl.Wohn, gr. Wollweberſtr. 25, v. 5 25 

fg. IVr. 


— — 


lanſt. ig. Mann f frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Af 
„. Verkäufe. 


> 2 ——̃õ˙;᷑ͤ̃ ⁵ ³ͥ . nn an 
im Anſchluß an den Perſonenzug von Stettin 10 Uhr 53 Min. Vormittags, aus Cammin 2 Uhr [Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


N. Wernieke, Seilermeifter, ar. Wollwebeſtr. 8. 


1 


* * . 
f 


Möbel ⸗Fabrik und Lager ER || Preis-Liste 


Lehrling wird eingeladen, wenn er etwas zu kaufen 
nöthig hat, dieſes im Central-Bazar am 


IE Handwerker, ge 


Berliner a 8 — giebt 3 ni von über 
billiger und beſſer als anderswo gutes: 2 Zi, N 0 N i 2 
Schumeus Hüte Schirme, Stöcke Waſcheartitel V. äerunau Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 
4 81 — . “en Ba ? Qualität F 1 —.— von 20 Mtr. %, 4,00, | Qual. F 1 rasen gr., p. Dtz. „1, 70, p. St. 15 — 
— die, 8 N a f 5 * 7 i tr. 23 * 80 DD = + 9 ee ; 
£ men. ienften nicht vi * Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 2 Qualität R. (1 Stück 20 400. 162155 E 
| Jeder, der bei jetzigen ſchwachen Verdienſten nicht viel früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume 1 Mir. 24 % | Qual. R. 182.85 E - 
übrig bat, kaufe am Berliner Thor en. u Rare FE + Qualität J. 1 Stück 20 = 4,60, a 1. J. 67488 # = 200.18 
ne  infiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 1 Gu 26 % Ausl. J. 8288 2.40, 21 
| 7 Y \ 2 212 E 7 22 1 lita 3 il 20 5,4 EEE FE 8 
6 A. Toepfer - bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche n 30 „ Qual. E E 5 7270 2 
f — Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- Qualität 8. 1 Stic 00 6,00, Qual. 8. 88 2,50. 22 
| mönechenstrasse 19, leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. a 4 51 RE e kan .: 6,10, 85 
! | 2 Grösstes Qualität EE. I Rr... a Que. EE. 67 8 > = = 0 + D80,- 5. 
3 — ; = 458 363,40, 30 


Special-Geschäft für ed i u f 
Speeia Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife, 


C. L. Geleineky, Romatit. 18 


5 N 


5 Kücheneinrichtungen, = EN 8 
5 Eisschränke, Gartenmöbel. Champag ler 


Waschmaschinen, Drehrollen, 


N N — 2 ar 5 7 * 
5 eee Marke ae er H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 = * ö 8 — 5 —A— — — ? ————— 
! „ Darte d'or 2 22 2 
Solinger Stahlwaaren,Henäels-, “aahtfzei „ gien 2 F BEER de „ ” „ 7 0 — 
> 5 5 vachtfz ei 22 Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei : N 
Nickel-, Caffee- u. The2 Service, E Paul Gerlieh, Spediteur, SellhausbollwerkRr. 1. i 2 Es III LLL SIS sen 


Christofle Esshestecke. 
Illustr, Spez.-Prs.-Ort. auf Wunsch gr. u. freo, 


Prima deutfhen Ich weizer-Käſe, 


Mein auf ds Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


f ) zu den unerhört und unglaublich billi Preiſen, ſowei Vorr icht: 
ber Pfund 80 Pfg. Nova 1 tat, en eu es 0 Etter Mark 2,00 
2 1 Sr trans ? 8 „ 2,5 
Fr Otte Winkel. empfehle der vorgerückten Saiſon wegen Cube in Orig fal tätig 5 * 457 
38 zuba in Or Packung kräftig.... ; „ 3.50 
Breueſraße 11. zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Sumatra mit Belle uw dananna, Tan, d . 1501: 
N n * Große Auswahl in un lr See e > i 4,50 
a a mit Havanna, hHodhfein a. cs 5,.— 
f Rein 90er Habanna, Handarbe lte. 13 
Mousselinen, Satins und ect Besen, NeRRÜRfneaR un lien. 11 


tirt. 


n Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. a 
Verſandt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Facon er 7 — klein. 
1 as andtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin, 
ür Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfelſentas 


waschächten Cat tu nen. 


D. Jassmann. 


fin beſter Ausführung unter Garantie. 11 Reifſehlägerſtraße 1A. 5 
N Delik. Kugel- Schinken J. Kruses Möbeltischlerei, 


; a früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
x zart im Fleiſ ud milde geſalzen, 1 22 

f per Bund 86 I, ausgeſchuitten * Pfand 140, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
empfiehlt 0 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 
Otto W inkel. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 

Breiteſtr. 11. 5 N 


Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebeltſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen mit Matratze billigſt bei 

J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


1887er Apfelwein, 


r eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 46 3,50 


H. R. Fretzdorff. 
85 Breiteſtraße 5. 


Feinste Pariser 
ve Aung tiges Dapbeburg, GOOIBBESESISSEHF:STOHIYIHHOPAEANEHH 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


r Preisverzeichniß über ſämmtil. Spezia⸗ 
— H— empfiehlt in gröſfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. mb 


Pa. Dachsteine, 
ſtrich⸗ und Maſchinen⸗ Steine offeriren er Kähnen und R II X B ore h ar d 1 N) —— 


u. Rathenower, ſowie nur gute, wetterbeſtändige Hand⸗ 
vom Lager billigſt Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III 3 
Straube & Lauterbach, 3 2 
..  GWEEGHOHHEHH990992939098€ 
Stargarder Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
x 2 1 
Seifen- Niederlage Hammonia-Carbolineum. 


(M. Ehrenberg). Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Fichmarkt 8— 9, Hamburg und Krell (Schweden). rt 


F empfiehlt 3 ugE 
grüne u. gelbe Talgfornfeife ] a Pfd. 0,20, , 5 Pfd. 0,90, 


ram 


k in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 2, parterre u. I. Etage, 
empfiehlt 


u außergewöhnlichen billigen Preiſen: . 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 

a Tricottaillen in beiten Qualitäten, 
Damen⸗ und Kinderſchürzen in allen Arten, 
Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, doppelkbreit, per Meter 30 , 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


Wäſcher 


„ Drucker, 
n Mönchenſtraße 59. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäſche-Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtreugſter Reellität. 


Wer beim Einkauf von Schuhwaaren auf Danerhaftigkeit und be⸗ 
quemen Sitz ſieht; wer ferner billig kanfen will, der gehe nur in den neuen 


Central⸗Bazar am Berl. Thor 
von Hans Wolff aus Berlin, 


wo er die erdenklich größte Auswahl findet und ſtets 2—3 %, billiger als 
wo anders kauft. 
DVoorräthig find 8000 Paar hochfeine unverwüfſtliche 


Herren-, Damen- und Kinderſtiefel, 
uch Promenaden⸗ Strand- und Hausſchuhe, Stulpenſtiefel, leichte Kinder 
ſtiefeletten, kurzum Alles, namentlich aber für „Hühneraugenleidende“ 


paſſendes Schuhzeug. 
Um freundlichen Beſuch bittet der 


Centtal⸗Bazar am Berliner Thor (Hans Wollt aus Berlin). 


Mühbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt a 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


em 


. 


r 
* * 1 


(gut wohlriechend) NW 4 
2 Sg Sun 2 923 55 ie 3 25 Fernſpre cher E 382 1. 4 48 or 25 Feruſprecher g 4 Tivoli-Br auerei. 
woe Sanfter. a. 080.5. 10. 576. E . 0 576. Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
Gihe Ab al U. Tollet. 4, 085 7 5 „ 1.60 Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. Aelteſtes d größtes L Grabdenkmäl in Pomme 30 " Doppel-Malz-Bier " " 3,00 
Kinderwagen, Kinderſtühle, pat. Schleierhalter, es und größtes Inger von Graldenkmälern in Vommern⸗ in eigenen großen Flaſchen, 4/,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
r 9 Jester Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, . leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 
Korbfiguren, jomie@arten- u. Salonſtühle, Sophas, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
—.—.— Geicert du empfiehlt in. qrökter Auswahl gangbaren Syeniten und Marmorarten. Berſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol „Brauerei, Otto Fleischer“ 
und billigen Preiſen Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. verſehen, und werde fur gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen ud 
H. llännig (H. G. Thom Nachtfl.), 1 Verſchlüſſe ſorgen. Dont 
Mönchenſtraße 24. Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Sindeivage und Rorbivanten-Fabri, ei - Re 1 a Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Jede 4 bee heir 1 N. 1 sen ar 3 Ausangen, ‚Vor. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die 
Frtra⸗Beſtellungen e in kürzeſter grösserung ea. 12 mal, unter Garantie, Jede vel „Bier N 
r 2 2 erh 8 Ra Sesleian gefällt des D ei f Doppel Malz Bier au 4 10 Pig Flaſche 10 f. 
3 = 558 N enn And: een e ee ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
ff. Eſtragon⸗ Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. Otto Fleischer. 
bs Trauben: . ͤ x ³T: BEER ge οοοοοοοοοοο·οοοοοοοοοοοοοτ·ꝙοοοοοοτνhτf 
imb f oo 8 Farben, trotene und mit beitem Doppelfirnif augeriebene. 3 
„ Himbeer⸗ | ® 4 3 s : f 5 
„Wein- m F Lacke und Lackfarben, | eigene Fabritate. f 
[73 Bier⸗ = X aus der renommirten Fabrik 8 Firniß, Siecativ, FR RR} = 
jowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt zn Adam Opel, Rüsselsheim a. ME. s Pinſel aller So für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. i 
H. R. Freizdorfi, KUN gs“ Fahrikat ersten Ranges wä |? Leim, Schellack. i 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. ER N * haben überall die 9 Erfolge aufzuweisen, 8 Schablonen für Maler und Maurer- 8 
Se N — un 4 da te NR Pre o — i 8 
B 15 Meisterschaften, 69 ite P „ 24 M haften, 149 ite Preise, | 0 
Tapeten , , rn. ent t. WW. Reinecke, Frauenſtr. 26, : 
2 er g Fer underte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 7 & 
nur neueſte Muſter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten 3 Ne ui, 0 1 ' 1 ‚ 5 N f ® 
Rude t Auswahl | B ere nur Vera eat. Glaserei yl Stettin. I$ Firniß⸗ Lack⸗, Siccativ: und Oelfarben⸗Fabrik, 5 
— EBENE N 7 IRRE: 3 w 2 . 2 
u ol Wasse Unlor 8 Rs ZIERT, E Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 
Junior, Große Preisermäßigung! 3 gegründet 1818. . 
©096000:.00000009090000010009000080 00082000000 302500 090 100900000 


* nete spotthillig. N Kleiderst olle | r onsesonnnnen Br 
| | ea, löhel, Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


A 7 ” 2 . 

A Haarfärbe⸗ verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. a 

1623 ® 2 

2 r * 5 von R. Steinberg. 17 Nofengarten 17, 

* mittel, vw „ Ve Behmen, empfie lt ſein D Lager von nur durchweg 103 earbeiteten Dein in allen Holzarten 
2 — = AM 3, halbe Fl. „AM 1,50, kleine Domſtraße 13. und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eise; Kleider, 
© färbt ſofort echt in Blond, Braun u. ö F TEEN 3 — Spiegelſpinde, Bucher Garderoben - u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Gröſſen, 
5 Schwarz, übertrifft alles bis fetzt Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 


Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, al Plüſch · 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg. Rosengarten 17. 


PatentBollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, fär Gärten, Baleons, Verandenm oflerirt 


zu Fabrikyreisen A. Toepfer. Hollief, Mönchenstr. 19. 


* Dageweſene. | 
5 Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
2 n Köln. 1 

5 Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
3 Serm Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
* angeſtraße 1. : 


